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Haupt- und Finanzausschuss 
 

 

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 54. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am Freitag, 11.12.2020, von 19:30 Uhr bis 20:45 Uhr 

Rathaus Glashütten, Saal, Schloßborner Weg 2, 61479 Glashütten  
 

 
 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses (HFA) wurden mit Schreiben vom 01.12.2020 unter 
Mitteilung der Tagesordnung für Freitag, den 11.12.2020, um 19:30 Uhr eingeladen. 
 
Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
 

Sitzungsverlauf 
 
 

1. Mitteilungen der Vorsitzenden 
 

Keine Mitteilungen. 
 
2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 

 

Frau Bürgermeisterin Bannenberg teilt mit, dass die Jugendfeuerwehr Corona bedingt in diesem Jahr die 
Weihnachtsbäume nicht abholen wird. 
Dies wird daher seitens der Gemeinde voraussichtlich durch den Bauhof erfolgen (Kosten ca. 4.000 bis 
5.000 €), was aber nicht den Abfallgebühren zugerechnet wird. 
 
3. Ermittlung der Abfallgebühren für das Jahr 2021 333/GV 

 

Es wird noch einmal erläutert, wodurch sich die Erhöhung der Abfallgebühren von nur noch 13% ergibt. 
 
Diesbezüglich folgt die Bitte nach Klärung, wie und wo die bei den Windelcontainern abgestellten sepa-
raten Müllsäcke abgerechnet werden, da es sich hier augenscheinlich um Windelmüll und somit keinen 
Restmüll handelt. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß § 51a HGO für die Gemeindevertretung die Be-
schlussvorlage des Gemeindevorstandes 333/GV mit folgendem neuen Beschlussvorschlag: 
 
1. Es wird beschlossen, die Änderungen, die sich aus der Prüfung der Abfallgebühren in Folge der Fra-
gen aus dem HFA ergeben haben, wie im Vermerk vom 23.11.2020 beschrieben, in die Gebührensätze 
einzuarbeiten. 
 
2. Ferner wird beschlossen, die Altdefizite auf 50.000 € festzusetzen, die letztmalig in 2021 durch Über-
schüsse aufgefangen werden. 
 
3. Für den Haushaltsvollzug 2020 und 2021 wird die Überprüfung der ILV Schlüssel des Steueramtes 
und der Kasse sowie die Abrechnung des Bauhofprogrammes „Kommunale Betriebe“ zugesichert. Mög-
liche Kosteneinsparungen daraus werden in der Gebührennachkalkulation berücksichtigt. 
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4. Den Gebührensätzen für Restmüllgebühren für das Jahr 2021 wird, wie im Vermerk vom 23.11.20 
dargestellt, sowie der überarbeiteten 1. Änderung der Abfallsatzung zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
3 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Enthaltung (CDU) 
 
4. Entwurf der Haushaltssatzung, des Gesamtergebnishaushaltes, des 

Gesamtfinanzhaushalts und des Investitionsprogramm für das Haus-
haltsjahr 2021 

346/GV 

 

Es findet eine kurze Stellungnahme der Ausschussmitglieder statt. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß § 51a HGO für die Gemeindevertretung die Be-
schlussvorlage des Gemeindevorstands 346/GV über den Entwurf der Haushaltssatzung 2021 mit Haus-
haltsplan und Anlagen wie folgt: 
 
Beschluss Haushaltssatzung: 
Die Haushaltssatzung inklusive der sich ergebenden Änderungen durch die Anträge der Fraktionen und 
die Änderungsliste der Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen (CDU, FWG) 
 
 
Beschluss des Gesamtergebnishaushaltes: 
Den Gesamtergebnishaushalt inklusive der sich ergebenden Änderungen durch die Anträge der Fraktio-
nen und die Änderungsliste der Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
2 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen (CDU, FWG) 
 
 
Beschluss des Gesamtfinanzhaushaltes: 
Den Gesamtfinanzhaushalt inklusive der sich ergebenden Änderungen durch die Anträge der Fraktionen 
und die Änderungsliste der Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
2 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen (CDU, FWG) 
 
 
Beschluss des Gesamtinvestitionsprogramms: 
Das Gesamtinvestitionsprogramm inklusive der sich ergebenden Änderungen durch die Anträge der 
Fraktionen und die Änderungsliste der Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
2 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen (CDU, FWG) 
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Beschluss des Stellenplans: 
Den Stellenplan inklusive der sich ergebenden Änderungen durch die Anträge der Fraktionen und die 
Änderungsliste der Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
 
5. Vertragsabschluss zwischen der Gemeinde Glashütten als Vorha-

benträger und der Hessischen Landgesellschaft mbH Kassel als 
Ökoagentur für Hessen über die Planung und Durchführung von Er-
satzmaßnahmen und deren anteiligen Verkauf (Biotopwertpunkte) S. 
§ 5 Abs. (6) Kompensationsverordnung (KV) als naturschutzrechtli-
che Teilkompensation für den Bebauungsplan „Am Silberbach“, 1. 
Bauabschnitt. (Ankauf von Ökopunkten) 

352/GV 

 

Frau Bürgermeisterin Bannenberg erklärt, dass die Bezeichnung „Vorhabenkonto“ in der Ergänzung des 
Vertrages auf S. 3 in § 3 (2) mit der Hessischen Landgesellschaft mbH abgestimmt wurde. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß § 51a HGO für die Gemeindevertretung die Be-
schlussvorlage des Gemeindevorstands 352/GV unter Ergänzung der Erläuterung im Beschlussvor-
schlag und der Vertragsanpassung unter §3 (2): 
 
Es wird beschlossen, dem Vertragsabschluss zwischen der Gemeinde Glashütten als Vorhabenträger 
und der Hessischen Landgesellschaft mbH Kassel als Ökoagentur für Hessen über die Planung und 
Durchführung von Ersatzmaßnahmen und deren anteiligen Verkauf (Biotopwertpunkte) S. § 5 Abs. (6) 
Kompensationsverordnung (KV) als naturschutzrechtliche Teilkompensation für den Bebauungsplan „Am 
Silberbach“, 1. Bauabschnitt. (Ankauf von Ökopunkten) zuzustimmen. 
 
Die Gemeinde Glashütten hat selbst keine eigenen Flächen, die dazu geeignet wären, durch natur-
schutzrechtliche Aufwertung den durch Schaffung des Baugebietes „Am Silberbach“ notwendigen Ein-
griff auszugleichen. Der Ankauf ist zur Umsetzung des Baugebietes erforderlich. Die Kosten werden auf 
den späteren Verkaufspreis der einzelnen Baugrundstücke umgelegt und laufen über das Vorhaben-
konto bei der HLG. 
 
Im Vertrag ist auf Seite 2 die Punktezahl auf 395.028 anzupassen. Die Endsumme auf Seite 3 des Ver-
trages ist netto um 22.323,20 € zu erhöhen. Bei 16 % MwSt. beträgt die Endsumme brutto 183.292,99 €.  
 
Im Vertrag ist auf Seite 3 der §3 (2) wie folgt zu ergänzen: 
Die Vergütung in Höhe von 183.292,99 € ist innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vom Vor-
habenkonto auf das angegebene Konto der Hessischen Landgesellschaft mbH (…) zu überweisen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
6. Verkauf des letzten Grundstückes im Gewerbegebiet Schloßborn 353/GV 

 

Keine Wortmeldung. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß § 51a HGO für die Gemeindevertretung die Be-
schlussvorlage des Gemeindevorstands 353/GV: 
 
Es wird beschlossen, das Grundstück im Gewerbegebiet Schloßborn, Flur 12 Flurstück 466/22 (945 m²) 
und die angrenzende Wegparzelle Flurstück 471/5 (280) an die Firma  
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fr financial relations gmbh mit Firmensitz in Bad Homburg, Louisenstraße 97, vertreten durch Geschäfts-
führer Jörn Gleisner zu einem Grundstückspreis von 135,00 €/m² zu verkaufen (Gesamtpreis: 
165.375,00 €).  
 
Das Notariat Haldenwang möge die erforderlichen Unterlagen zusammenstellen, den Kaufvertrag vorbe-
reiten und den Verkauf abwickeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
7. Antrag der CDU-Fraktion bezüglich: „Friedhofausstattung aller Fried-

höfe“ 
349/GV 

 

Keine Wortmeldung. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß § 51a HGO für die Gemeindevertretung den Antrag 
der CDU in der vom HFA geänderten Fassung: 
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, für die Friedhöfe in den Ortsteilen Glashütten, Oberems und 
Schloßborn, Einrichtungen beizustellen, die eine Teilnahme an größeren Trauerfeiern, und damit im Au-
ßenbereich angenehmer gestalten, insbesondere durch die Beschattung des Außenbereichs. 
 
Im ersten Schritt sollen hierfür 6.000 € in den Investitionshaushalt 2021 aufgenommen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
8. Verschiedenes 

 

Es wird noch einmal darum gebeten, die gesamte Abfallsatzung zu veröffentlichen und zudem darauf 
hinzuweisen, dass die Verwendung von Maisstärkebeuteln für den Bioabfall laut Satzung untersagt ist. 
Frau Bürgermeisterin Bannenberg erläutert, dass es derzeit nur möglich ist, die aktuelle Abfallsatzung 
plus die jeweiligen Änderungen zu veröffentlichen, da die bisherigen Änderungen erst in einer Gesamt-
satzungsvorlage aufgearbeitet und zusammengefasst werden müssen. Dies ist vor Jahresende nicht 
mehr möglich. 
 
Ferner wird die Frage gestellt, an wen man sich wenden kann, wenn die Ampelanlage für längere Zeit 
ausfällt. Frau Bürgermeisterin Bannenberg verweist hier an das zuständige Ordnungsamt, die Straßen-
meisterei sowie die örtliche Polizeidienststelle. Frau Bannenberg wird hierzu noch ein separates Schrei-
ben aufsetzen. 
 
Frau Bannenberg, Frau Kolter und Frau Röhrer bedanken sich für die gute Zusammenarbeit im diesem 
Jahr, vor allem in Bezug auf die diesjährigen erschwerten Bedingungen. 
 
Vorsitzende ausgefertigt: 
  
  
gez. Angelika Röhrer Alexandra Böhmer 
 Schriftführer 
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